Kralauer Ze 


Nr. 46. Freitag den 26. Februar 


Die ‚ira tauer Zei tung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Son und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements⸗ 
vrets: (ür Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Mer, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung d Nr., für jede weitere 3 Mr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Ntr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


a a — 


Amtlicher Theil. „Pays“ und „La Nation“, zwei inſpirirte Blätter, gerechtfertigt anſehe, um ſich zur Intervention zu 


Se. k. k. Apoſtolitche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ g ; 5 8 Ze 1 
zeichnetem —.— den Generalauditor Franz P 1 212 als die polniſche Frage dadurch nicht alterirt werde. „Das hältniſſen zu entſchließen. 1 
Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe den Ordens⸗doner Vertra Die „Times“ vom 23. d. führt heute den Ge⸗ 


vorhanden iſt. Iſt nun die Mehrheit des deutſchen glaubt, daß eine Beſetzung Jütlands nicht einmal ein beizuſpringen und und daß, wenn dieſe drei Mächte 
Bundes auch unfähig, die Action Oeſterreichs und Dazwiſchentreten Englands zur Folge habe. Sie nichts täten, England durchaus keine Ver⸗ 


i : N ſchreibt: „Wie man uns von London ſchreibt, warſanlaſſung haben könne, mehr zu thun als jene. 
Nichtamtlicher Theil. Lord — ungeachtet ‚ld Erklärungen in Sie ſchreibt: gane 68 der ‚Siam eines rit⸗ 
Kraft \ f der Kammer, jeit mehreren Tagen bereits von deriterlicen Enthufiagmus Gehör geben, jo würden wir 

au, 26. Februar ten Abſicht der beiden alliirten Mächte unterrichtet im Nu dem Gekränkten und Gebeugten zu Hülfe eis 


London beſtätigt wird, haben Oeſterreich und Preu⸗ führung dieſes Vorhabens irgend etwas an der ab⸗ unter der Sonne gut zu machen, und daß wir keine 
ben den neueſten engliſchen Conferenzvor⸗ ' N 15 ändern Verbindlichkeit haben, die W e \ eines von uns 
ſchlag im Princip, alſo in völlig unverpflichtenderrundung feiner Gränzen. Die Löſung der deutſch⸗ werde. Erſt ſpäter, wenn nach vollzogener Beſetzung mitunterzeichneten Vertrages mit Waffen ⸗ Gewalt 


ſiſtirt. Nach Berichten aus Berlin vertritt jedoch ſgen von der ig des ongeſtrebten allgemei⸗ mens aufgeftellt werden ſollen, wird England auslabgränzungen des Europäiſchen Feſtlandes vor einer 


men würden falls es der engliſchen Regierung gelin⸗ der milder. Die Kriegs- ſo große Streitmacht ins Feld zu ſtellen vermögen.. 

e Dänemark dafür zu beſtimmen, jo i rtei ſoll eine Schlappe et un Louis Napoleon Die Mächte prahlen damit, daß England iſolirt iſt 
em der „Preset ri fs Be erklärt haben, daß er bei ſeinem und in ſeinem Bemühen, die Ehre, den Frieden 

uglands Initiative eingeleiteten politifchen Verhand⸗ eben Congreßproject ſtehen bleibe und England auf keinen das Staatsrecht Europas aufrecht zu halten, nirgends 


— 6 f 1 ö 5 . bem ur ber ſich ſelbſt feiern. Ihr augenblickli⸗ 
daͤniſchen Frage nicht zu ſuchen iſt auf dem Wegeſtigt die „France“ die beiden Großmächte, daß ſie denſſcheint. Denn einmal iſt man, wie ich aus beſterſcher Triumph ſei 1 fi 4 5 


mein erfter Gedanke, es müſſen dieſe Nachtheile von gif- darauf befindlichen Pflanzen, und zwar je ſtärker der Thau leider bis zur Zeit noch nicht wiſſenſchaftlich aufgeklärt ift, 


Feuill et U. tigen Pflanzen herrühren, die an anderen Stellen, wo deſto ſchneller und heftiger die Wirkung. Iſt die Wieſe ſo find ihre Anſichten ſehr getheilt, und manche glauben es 
dieſe Krankheit nicht herrſche, noch unbekannt find. Ich abgetrocknet, jo ſchadet das Gras nicht mehr, was auch ſei Malaria, die aber unmöglich jo enge Gränzen halten 

. durchſuchte nun dieſen Platz nach allen Richtungen ohne durch Erfahrungen inſofern feftgeftellt wurde, als die Leute würde, da das Vieh längſt der Umzäunung auch ohne 

eine mir auffallende Pflanze zu entdecken, die ich nicht unter Mittagszeit das Vieh ohne Furcht auf die Weide Schaden des Morgens und Abends auf die Weide geht, 

Die Giftwieſe. auch außerhalb der Umzäunung wieder gefunden hätte. laſſen; nur gegen den Abend wird zeitig eingetrieben. Be- Malaria auch noch überdies in der Ebene und ſumpfigen 


. . ' „Dabei will ich die Möglichkeit nicht abſprechen, ob mirljonders Pferde und Kühe gingen ſchon viele auf dieſe Stellen von allen ſüdlichen Staaten vorkommt, ohne ſolche 
f rg eigenthümliche Erſcheinung im nordweſtlichen bei einer ſo dick bewachſenen Wieſe von ſolcher Ausdehnung Art zu Grunde, und wie viele Gründe mögen gefallen ſein, Wirkungen zu erzeugen. Andere ſchreiben es giftigen 
in g, von Georgia, Süd- und Nord-Carolina ſowie auch eine kleine giftige Pflanze nicht dennoch entgangen ſei, da]bis man die Gefahr auf jo enge Opfer zu beſchränken Ausdünſtungen der Erde zu und vermuthen Blei, Antimo- 
nennt de le kommt in den Gebirgsgegenden er Man ich noch überdies mit einiger Beklommenheit vor der An- vermochte. Hat das Vieh nur wenig bethaute Pflanzen nium, Arſenik in großen Quantitäten im Untergrund. Blei 
giftigen e Milk Sick (kranke Milch), die ihre Entſtehung ſteckung fie durchſuchte; was aber meine Anſicht über gif gefreſſen, jo wird die Krankheit eine langſame, und un- kommt allerdings in der Nähe ſehr viel vor, und daß die 
her 8 verdankt. Man hatte mich 12 frü⸗ tige Pflanzen am erſten zum Schwanken brachte. war der glücklicherweiſe dann erſt ſpät erkannt, wenn ihre Milch Ausdünſtung der Erde hiebei eine große Rolle ſpielt, be- 
Atlanta — ee gemacht, und meine Reiſe re Umſtand, daß dieſe Stellen nur jo lange dieſe nachtheili- und Butter, beſonders Letztere tödtlich auf den Menſchen weiſen wohl die ſchädlichen Niederſchläge in dem Thau am 
Nähe Sag) der Central⸗Rail⸗Road führte mich ſo in Dieigen Folgen für das Vieh behalten als der Thau auf den gewirkt haben. Sind auch vereinzelte ſolche Fälle bekannt beſten. 
Verfü, e Almoresthal, Walkers-Countp, daß 1 Gräſern haftet, und dann vermeidet auch das Vieh durchſwo davon ergriffene Menſchen gerettet wurden, jo warf Die an Naturſchönheiten jo reiche Gegend beſitzt auch 
cher dahin nicht waer konnte einen 3 ler den eigenthümlichen widerlichen Geruch aller Giftpflanzen ihre Heilung doch nur ſehr unvollkommen, und fie ſiechten noch ſehr intereſſante Mineralquellen, die als Bäder gro⸗ 
dem tier machen, wo ſich eine jolde Wieſe = 5 inſtinctmäßig ſolche Stellen. Die Gebirgsformation, welche ihre Lebenszeit. Auch das Fleiſch von ſolchen erkrankten ſßen Ruf genießen, und von denen wahre Wundercuren er⸗ 
Lodkout⸗ — . — Thal zwiſchen den 75 See — Gegend umgibt, beſteht aus ſchwarzem Schiefer, Thieren tödtet die Menſchen und Raubthiere, und — ein zählt werden. Schon die Indianer erkannten ihre Heil- 
von ungefähr n dd Veagon-Mountain lieg! e Gif wieſe nn Sandſtein. Umſtand der dabei wohl zu beachten iſt — ſelbſt im ge- kräfte und kamen von entfernten Gegenden, um ji von 
bekannt ist. een Tagwerk groß, die als eine 48 1 Da mir natürlich keine Gelegenheit geboten war die kochten Zuſtande behält es dieſe giftige Eigenſchaft bei. ihren Krankheiten zu befreien. Als fie das Land verlaſſen 
dieſem Futter b. umzimung 1 15 0 nichts zödtlichen Wirkungen dieſer Weide ſelbſt zu beobachten, die Die Erſcheinungen nach dem Genuſſe find folgende: Mat- mußten, ſuchten fie durch Eintreiben von großen Baum⸗ 
verſchieden von ke 5 . Ihre Vegetation iſt = 8 Gras 15 dortiger Gegend fo allgemein bekaunt find, fo kann ichſtigkeit in den Gliedern, Traurigkeit und Ekel vor allenſſtämmen die vorzüglichſten Quellen zu zeritören, was aber 
f ſtand inn = nächften Umgebung, best und grün a was mir aus vielen glaubwürdigen Quellen Speisen, dann folgt heftiger Durſt, hervortretende entzün⸗ keine weiteren Folgen zurücließ, als daß jene Stämme 
wie in der Nachbarſchaft. Na eben jo üArpis cher ver m über mitgetheilt wurde, und zweifle nicht das es für dete Augen, denen ein übelriechender Geruch entſtrömt, von den weißen Nachfolgern wieder herausgezogen wurden, 
chert hatte, d „Aachdem ich mich ver meine Leſer ebenſo intereſſant ſein dürfte wie es michſentzündeter Magen und Brechreiz trockene Haut bei faſt und zwar größtentheils ganz verſteinert. 
ſchen keine aß das Betreten dieſes Platzes für, Men- überraſchte. A ändertem Puls, dann der Tod. 2 > 2 5 5 d ſehr 
Gefahr bringe und ſich mi ſogleich einn So I 1 : 3 unverändertem „ da ! Ueberall trifft man ſehr reichhaltige Quellen un 
Junge al 2 ich mir auch ſog 5 o lange Thau auf dieſer Wieſe liegt, ſterben alle] Frägt man nun bei den Leuten n i i it mineraliſ 7 i ie Eiſen, Stahl, 
s Begleiter zu Dienit türlich grasfr 0 ! gt, ag 7 - ihrer Meinungſviele mit mineraliſchen Beſtandtheilen wie Eijen, 
ienſten ſtellte, jo war na grasfreſſenden Thiere, zahme wie wilde, vom Genuſſe derfüber die Urſache dieſer höchſt auffallenden Erſcheinung, die Schwefel, Salz mit allen Veimiſchungen de.; aber die Me. 


aus den deutſchen Binnenländern abſolut nichts ent- vor dem Criminalgebäude Aufitellung zu nehmen und ſichſweſentlich gebeſſert habe. . Iden Canſtein und Röder, welche zuſammen nur 3 
gegenzuſetzen haben. In dem Falle wäre das alleinſvor dem Gouvernementsgebäude zu vereinigen. Auch ein eſagt gewejene|Todte und 7 Verwundete zählten, ſind 193 Gefan⸗ 
Geeignete die Vermehrung der Artillerie an den be⸗Mann, in dem man den Mörder Kuczynski's vermuthet, Rückkunft Sr. Excellenz des Herrn enſgene, darunter 2 Offiziere und viele Unteroffiziere, 


dem öͤſterreichiſch-preußiſchen Antrage vom 14. Jän⸗ auszudehnen, hatte ebenfalls Beſtärkung erhalten.“ erfolgen. Ueber das Befinden des Grafen Nädasdyfgegenſetzte und die deshalb etwas mehr litt, hatte 66 
ner anzuſchließen, anſtatt demſelben allerlei protocol. Aus Lemberg, 20. Februar, wird der „Bohemia“ lauten die Berichte ſehr erfreulich. Gefangene gemacht und ee 3 Todte und 18 Ver⸗ 
lariſche Hinderniſſe entgegenzuſtellen und ſich neben geſchrieben: Die National-Regierung nimmt einen gewal- wundete, darunter 4 Offiziere; dieſe letzteren (nur 


nicht vertreten. 15 . ? Ä ! 
Ham 18. d. haben Herr Drouyn de Lhuys undſbald dort Wehrloſe überfallen, ſie mißhandeln, tödten und“ Wie die „Boh.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt der preußiſchen Garde in Gudſoe ſtehen, haben mit 


im Dappenthal nach den Beſtimmungen des Ver⸗ 
trages vom 8. December 1862 genau feſſteut 


Der „C. Oeſterr. Ztg.“ ſchreibt man aus Lemberg, 
21. Februar: „Die Unterſuchungen und Hausſuchungen 
dauern noch fort und leider nicht ohne Grund. Zahlreiche 
Verhaftungen ſind im ganzen Lande vorgenommen worden; 
aus dem Geſtändniſſe der Verhafteten hat man wenig 
Aufklärungen geſchöpft; aber die Papiere, deren man bei 
den Hausſuchungen habhaft wurde, die Schriftſtücke und 
Gegenſtände, die man auffing, haben den Beweis einer 
Organiſation geliefert welche dazu bereit gehalten wird, im 
Nothfalle in Galizien ſelbſt loszuſchlagen. Die National- 
Regierung betrachtet Galizien als einen Theil Polens. In 
ihren Schriftſtücken wird es der Oeſterreich zugefallene 

ntheil vom entw e genannt. Land iſt in Sn t 5 
das 0 ge 1 7 Nn A und unter Beihilfe verſchiedener Ereigniſſe in Europa dieſälteſten Sohn Robert, die dr 
Lemberg und Krakau haben ihren Stadtchef. Die Unterſu⸗ 
chung bei einem Bildhauer, in dem man den Bezirkschef 
von Krakau vermuthete, gab ſehr intereſſante Reſultate. 
So z. B. fand man in einer hohlen Gipsbüſte eine In⸗ 
ftruction der National-Regierung wegen derjenigen Bürger, 
die ſich läſſig oder unwillig zeigen ſollten, eine Beſtallung 
oder ein Amt anzunehmen. Das Vaterland, heißt es da, 
ſei im Krieg. Jeder Angeſtellte ſei ein Soldat, der auf 
einem ſchweren Poſten ſtehe. Weigere er ſich, dieſen anzu⸗ 
nehmen, ſo ſei er ein Deſerteur und es dürfe keine Deſer⸗ 
teure geben. Auch einer geheimen „Preſſe,“ die nach Tar⸗ 
now, nebſt allen Utenſilien einer geheimen Druckerei, ver- 
ſendet wurde, kam man auf die Spur; ſie ſind ſammt und 
ſonders confiscirt worden. Endlich gaben die in Kraka 
entdeckten Schriftſtücke Kenntniß, daß ein allgemeines Auf- 
gebot aller wehrfähigen Leute zur Inſurreetion bevorſtehe. 
Dem iſt man nun durch die hier entdeckten Papiere ſo ziemlich 


airhans⸗Kanone te 


aufzehren. Die Bevölkerung hat die Sache hier wie jen⸗[Grafen Ferdinando Scotti von Pigeenza wäre eine Jah⸗[Zung bei Miſſunde iſt bereits unter Leitung ae 
ſeits der Gränzen herzlich jatt, fie will nichts mehr geben, ſresrente von 1500 Franes und der Gräfin Coimi-Comoniſbiſcher und öſterreichiſcher Genie Offiziere und Artil⸗ 


auf den Grund gekommen. Bei dem Sohn eines ehemali⸗ BT Am 25. d. ſollte eine Maſſende ; 

a A d. \ putation aus 
gen Gubernialrathes entdeckte man einen Befehl der Na⸗ : ; allen Landestheilen des Herzogthums Schleswig ſich 
tional⸗Regierung, wonach bis zum 8. d. die allgemeine Oeſterreichiſche Monarchie. in Rendsburg dee ums ene in 


Conſcription aller Individuen von 20—50 Jahren durch-“ Wien, 24. Febr. Se. Majeſtät der Kaiſer em: gegen 2000 Deputirte eintreffen und nachdem ſie ſich 


3 ͤ «4 —Ʒ—ñäñ . —— = ů 
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f früher faſt ganz an Schleswig. Die Alliirten ſind für die Nacht untergebracht ſein werden, am nächsten 


u 
Zur Tagesgeſchichte. 
chin zu engagiren. Der Zufall fügte es, daß ſich in Hamburgſniſſes und berichtet als ſolcher, daß ſowohl Capitän Ghlers als und Kragen und ſtreifte ihm leicht den Hals. Außer⸗ der Wiesharde werden die nöthigen Verordnungen 


ine böhmtiſche Köchin fand, welche denn auch alsbald nach Schles⸗ die übrigen Oſſiciere ſammt der ganzen Mannſchaft im Moment ; g i e g 1 
— =. — Man — ſich bie Feabige Ueberraſchunglder Gefahr . bewahrten. dem verlor die Compagnie 1 Todten und eine Anzahllgen, ſobald die eingeleiteten Erörterungen eine ge 


bei den Behörden, und jo bleibt er im friedlichen Beſiglrichten ießſcha inter denen eine n ken und 
F 7 - chiffs⸗ 


— —— ap N — 


— — — — — ie alte Zollgränze zwiſchen beiden überwies ihn auch für die und in freiwillig gegebenen Quartieren 


Frankfurt, 25. Februar. Der Senat beſchloß 
angeſichts der drohenden Lage des Landes dem ge⸗ 
jeggebenden Körper den Vorſchlag zur Aushebung 
von 300 Bürgerſöhnen vorzulegen. 

Berlin, 24. Februar. Von der polniſchen Gränze 
wird unter dem Heutigen gemeldet: Vom 22. März 
an müſſen die Bewohner von Warſchau jeden Ge⸗ 
ſchlechts im Alter über vierzehn Jahee beim Ausgehen 
einen Legitimationsſchein bei ſich tragen, widrigens 
ſie als nicht legitimirt behandelt werden. Den Regie⸗ 
rungsbeamten wurde anbefohlen, eine Proteſtadreſſe 
gegen den Aufſtand einzureichen. 

Rendsburg, 24. Februar. Vorgeſtern fand in 
Hadersleben die Vertheilung der Medaillen bei den 
Brigaden Gondrecourt und Noſtiz ſtatt. Prinz Al⸗ 
brecht von Preußen heftete den Oeſterreichern die De- 
corationen an. Der Großherzog von Mecklenburg hat 
20 Orden für die Combattanten von Overſee ge⸗ 
ſendet. 

Der öſterreichiſche Feldtelegraph hat in Haders⸗ 
leben, Sieverſtedt, Froerup und Flensburg Stationen 
errichtet und wird übermorgen die Feldtelegraphen⸗ 
itation in Rendsburg vollendet ſein. 

Kopenhagen, 24. Februar. Der ſchwedi⸗ 
ſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Hamilton, 
hat den Abſchied von dieſem Poſten nachgeſucht und 
erhalten. 

London, 24. Februar. In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes beantragte Fitzgerald die Vorlage der 
geſammten auf die Beſchlagnahme verdächtiger Pan⸗ 
zerſchiffe bezüglichen Aeten. Die Oppoſition behaup⸗ 
tet, die Regierung hätte eingeſchüchtert durch Nord⸗ 
amerika gehandelt. Der Antrag wurde ſchließlich mit 
178 gegen 153 Stimmen verworfen, nachdem die 
Regierung erklärt hatte, die Vorlage der Acten be 
zuglich eines ſchwebenden Caſus ſei unſtatthaft, wo⸗ 
gegen ſie einwillige, die betreffende diplomatiſche Con⸗ 
ferenz vorzulegen. Lord Palmerjton leidet an Erkäl⸗ 
tung mit Gicht. 

Newyork, 13. Febr. Eine beträchtliche Expedi⸗ 
tion der Unioniſten wurde in Jackſonville ausgeſchifft. 
Das engliſche Kanonenboot „Petrel“ iſt bei Charle⸗ 
ſton eingetroffen. Dahlgreen ſchlug dem britiſchen 
Conſul die Erlaubniß ab, mit demſelben zu verkeh⸗ 

di „pri ren. Der Congreß hat das Conſcriptionsgeſetz ange⸗ 
Der „Kiewer Telegraph* bringt folgende Details nommen. — Bent ſind dem Militärdtenſt 15 
terworfen; ihre Eigenthümer werden entſchädigt. 

Bei Schluß des Blattes iſt uns noch folgende 
Mittheilung zugekommen: 

Von der Gränze des Rzeszower Kreiſes wird be⸗ 
richtet: Sicheren Nachrichten zufolge iſt Sonntag den 
21. d. das drei Meilen von der Gränze entfernte 
Bezirksſtädtchen Opatow von 1000 bewaffneten In⸗ 
ſurgenten um 4 Uhr Nachmittags überfallen worden. 
Es waren dies die vereinten Reſte des zerſtreuten 
Rebajto'ſchen und Rudowskiſchen Corps unter An- 
führung des Erſteren ). Es kam zwiſchen denſelben 
und der in Opatow detachirten k. ruſſiſchen Beſetzung 
von 4 Rotten (bei 600 Mann) Infanterie und 100 
Koſaken zum Gefechte, in welchem ſich die Ruſſen be⸗ 
haupteten. Im Straßenkampfe, welcher von 4 Uhr 
Nachmittags bis 11 Uhr Nachts dauerte, fielen über 
40 Mann Ruſſen und bei 100 Aufſtändiſche. Auch 
büßten 6 Inwohner ihr Leben ein. Die Steuer⸗ 
caſſe mit einer Baarſchaft von 4000 Rubeln wurde 
durch perſönliche Einwirkung des commandirenden Ma⸗ 
jors gerettet. Während des Kampfes jedoch entſtand 
eine heftige Feuersbrunſt, die über 40 Häuſer in 
Schutt legte. Die aus Zawichoſt und Sandomir ent⸗ 
ſandten Truppenverſtärkungen fanden die Inſurgenten 


Ueberficht des Zahlenverhältniſſes des Deutſch ſprechenden Juſtiz überlieferte. In Folge deſſen ſind die genannten 721. — Nat. Anl, 645. — Staasbahn —..— Cred.⸗Act. 176. —Jüber die Beſetzung von Kolding hinaus nicht erſtreckt. 

und — Däniſch N Theils der Bevölkerung ge. Greco, Trabuceo, Imperatort, Angelo Scaglioni „ e 241. — Rational Wag aber das Verhältniß zwischen Oeſterreich und 

währen. V. Die Kirchenviſitatorien der Propſteien Flens⸗ und Mazzini (dieſer letztere abweſend) angeklagt, im uulehen 654. — 1860er Loſe 751. — Wien —. * Preußen anbelangt, ſo iſt nicht nur das brüderliche 

burg, Huſum und Bredſtedt find mit der Ausführung die- J. 1863 und 1864 durch einen zwiſchen ihnen überein- Paris, 24. Februar. Schluß curſe: Jpercent. Rente 66.60. — Zuſammenſtehen der beiderſeitigen Truppen auf den 

ſer Verordnung beauftragt.“ Kun gekommenen Beſchluß zum Handeln ein Complot 44 perc. 95,60. FR ug Air — Gredit-Mobilier 1075. — Schlachtfeldern, das ſich bei verbündeten Heeren von 
Ueber die Abſezung des Polizeimeiſters Ham me- gebildet zu haben, das ein Attentat auf das Leben nc ls ant H geweldet. vie 992. — Wiem. Rente 68.10. ſelbſt verſteht, ſondern auch in den letzten Tagen wie- 

rich in Flensburg, dem Feldmarſchall Wrangel trotz des Kaiſers zum Zwecke hatte, welchem Complot ein) Lemberg, 24. Februar. Holländer Dukaten 5.64 Geld, 5.70 der durch das übereinſtimmende raſche Eingehen auf 

der Warnungen der deutſchen Bürger Vertrauen ſchenkte, ausgeführter oder in Ausführung begriffener Act ge-C“Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.67 Geld, 5.73 W. — Muſſi⸗ den engliſchen Conferenzvorſchlag zur Genüge conſta⸗ 

ſchreibt man der „S. H. 3.“ Folgendes: Der gutejfolgt iſt, Verbrechen, vorgeſehen in den Art. 86 undſſcher halber ee Bee G. 9.80 W. — Ruff. Silder-Ru|tirt, daß die Einigkeit zwiſchen Oeſterreich und Preu⸗ 

Mann wäre heute noch Polizeichef der Stadt, wäreſ89 §. 1 des Strafgeſetzbuches. 3 he een Pe ßen in Bezug auf die militäriſchen, wie in Bezu 

man nicht durch einen ganz beſonderen Zufall in den N MNußland. 72.75 G., 78.47 W. — Gal. Pfandbriefe in G-. nn Coup. auf die diplomatiſchen Operationen ungetrübt fort⸗ 

Beſitz eines Briefes gelangt, den Hammerich erſt fürz| Der Kaiſer von Rußland hat dem Legationsrath|76.36 ©. 77.23 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne beſteht. Ar 

lich an einen hohen Beamten in Kopenhagen Ihrieb, Grafen Edmund Ludolf, öſterreichiſchem General-[Conv. 71.32 © , 71.92 pe national-Aniehen ohne Coup. 78.02 Frankfurt, 25. Februar. In der heutigen Bun⸗ 

worin er unter Anderem ſich rühmte, den alten „Fuchs Conſul in Warſchau, das Exequatur ertheilt. ae Salz: udwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 195.— G. destagsſitzung wurde über die Anträge des Ausſchuſſes 

Wrangel“ und den von ſchleswigſchen Verhältniſſen! Der „Schl. tg.“ wird aus Warſchau, vom 22.“ Krakauer Cours am 25. Februar. Altes polniſches Sit: betreff des Londoner Vertrages votirt. Die Antrage 

ein „Quärkchen“ (Diminutiv für Quark) verjtchenden|d. M. geschrieben: Vorgeſtern früh wurde wieder einſber für fl. p. 100 fl. p. 107 verl, 106 bez. — Vollw. neues N. 1 und 2 (der Vertrag verpflichtet den Bund nicht 

Herrn von Zedlitz bereits über den Daum gedreht zuſgroßer Gefangenen = Transport nach Rußland abge-] Silber für fi. p. 100 fl. . verl., 111 gez. — Poln. Pfand⸗ und kann durch ihn nicht in Vollzug geſetzt werden) 

haben. a er 0 fertigt. Der Zug beſtand diesmal großentheils aus 10 mal ren et 400 A * e wurden im Sinn des öſterreichiſch⸗preußiſchen Vor⸗ 
Der durch den preußiſchen Civilcommiſſär aus Damen. Mit demſelben Zug wurde auch der be⸗ — Fuſſſche Papikrrabel für 100 Rupei . Ser 38 109 er ſchlages verworfen. Der 3. und 4 Antrag (Nichtan⸗ 

Schleswig ausgewieſene Dr. Ra] ch hält ſich jetzt inſrühmte Kanzelredner P. Steckt abgeſchickt, welcher zuſ167 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. st. W. nahme der Beglaubigungsſchreiben des däniſchen Ge⸗ 

Kiel auf, und hofft in einigen Tagen in das Haupt⸗ G jähriger (alſo nicht, wie die „Chwila“ meldete, 12-]17°4 verl, 1771 bez — Preuß. Cour, für 150 Thaler ft. st. W. ſandten Dirking⸗Holmfeld und Beſchleunigung des 

quartier des k. k. öſterreichiſchen Generals Baron v. jähriger) ſchwerer Strafarbeit in Sibirien verurtheilt e ie Ben eier. Währ Gutachtens des Ausſchuſſes betreffs der Sucteſſions⸗ 

Gablenz abzureiſen. Der General ſchrieb ihm auf jei-jift. Daß ihm hier Ketten angelegt worden ſeien, oerl, 5.64 bez. — Welluichige holland. Dufaten f. 5.71 ver Frage in den Herzogthümern) wurden mit det Maſori⸗ 

nen Wunſch um Aufnahme in ſein Hauptquartier inſwird erzählt und geglaubt. 5.61 bez. — Napoleond'ors fl. 9.57 verl., fl. 9.42 bez. — Ruſſiſche tät von Einer Stimme angenommen. Oeſterreich 

ſehr liebenswürdiger Weiſe, daß ihm ſein Aufenthalt! Unter dem Datum Wfockawel, 22. Febr., ſchreibi Imperial fl. 9.80 verl. I. 9.65 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt und Preußen ſtellten Anträge hinſichts ihres weiteren 

angenehm fein, und er ihm in der Ausübung ſeines man der „N. P. .“: Se. Maj. der Kaiſer hat dem Far rt x 4 2 1 bez. — . Pfand: Antheiles an der Bundeserecution in Holſtein (in wel- 

Berufes ſicherlich nichts in den Weg legen würde, da Gutsbeſiter Feige, deſſen kluge und tapfere Vertheidi⸗ Eu hegen gene in öder ahr . cher ſie anfangs die Reſerve für das ſächſiſch⸗hanno⸗ 

jein Benehmen in jeder Weiſe offen und gerade ſei, gung ich neulich erzählte, auf Vorſchlag der Behördenſ72.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Vahn, ohne Convons fl perſche Corps bildeten), ſowie betreffs der Feſtſtellung 

und ihm nur lieb ſein könne, wenn dies durch dieſden St. Annenorden 3. Claſſe mit Schwertern fürſöſterr Währ. 196} verl. 194! bezahlt. der Verhältniſſe des Obercommando's. Die Abſtim⸗ 

Drei, * würde. Mit 5 va hat ſich Tapferkeit verliehen. Daneben 8 iſt es charakteri⸗ = 3 mung Aber dieſe 128 5 iſt Bu en 2. Abi an⸗ 

r. Raſch nun an den öſterreichiſchen Regierungs- ſtiſch für die Erbärmlichkeit und Begriffsverwirrun ezogene : Am 24. Februar. eſetzt. achſen und Württember eantragten die 

Commiſſär, Grafen 83 nn =: denſel⸗ * daß viele > Bekannten 1 Feige ihm Di Er 95 8 2 4 8 f der Verſammlung 2 bolſteiniſchen 

ben um einen Geleitsbrief in das Hauptquartier desſnach ſeiner tapfern That den Rücken gedreht haben, Prag: 18 82 53 34 11. 

F Me. v. Gablenz erſucht. Auch der in Flensburgſund daß der polniſche „Patriotismus“ in ſeinen Kra⸗ 

von — preubiichen ae Cor⸗kauer und Poſener Organen 5 über die „Nieder⸗ 

reſpondent des Siecle, d'Arnould, iſt in Begleitungſträchtigkeit“ ſchreit, mit der ein Deutſcher es gewagt i eu i s bei P 

des franzöſiſchen Conſuls in Kiel, Herrn Valois, der babe 1 einen Mord ſich der über ihn . 1 7 e en Ca. 

ſpeciell zu dem Zwecke nach Flensburg gereiſt war, Strafe zu entziehen! Die Damen bejammern laut die vallerie.“ Man wußte dem Blatt jedoch nat aM 

um ihn zu befreien, angekommen. Er brachte zehn Jugend des intereſſanten, durch Feige erſchoſſenen Ma⸗ | I 5 

Tage ohne Verhör auf der preußiſchen Hauptwacheſjewski, und wenn man fie fragt, ob Feige beſſer ge⸗ 

* ich höre, — die —.— Regierung eine 5 —.— würde, ſich abſchlachten zu laſſen, jo koͤn⸗ 

umfaſſendere Genugthuung fordern. nen ſie zwar nicht unbedingt ja ſagen, behaupten aber 8 aus 5 1 dir 10 
%% ᷑ !!!; ̃ une Alles De äh Ai dr Serien, 

dem Herzog Ernſt vor einigen Tagen nach Berlinſkönnen. Ein Bekannter Feiges, der die Verwaltung Die Ruſſen hätten eine zweite Expedition gegen Bo- 

entſendete Ordonnanz⸗Ofſicier Freiherrn v. Schleinitzſſeines Gutes übernommen hat, und ſämmtliche zumſgak unternommen in einer Stücke UA, vielleich 

hat dem Könige von Preußen eine Beſchwerde des Gute gehörige Bauern find von der „patriotiſchen 10000 Mann (denn mehr als 50 Compagnien In- 

Beust er die mer dab 1 Freiheitsregierung“ zum Tode, ſeine Bejigungen 115 

eltey widerfahrene Auswei { un theilt; die Regi ird ſi it ' 2 5 

dem — Schleswig überbracht. Der Herzog — eg . — Regierung wird fie aber mitljie gehen von Miechow bis Radom und Sandomir 

bezieht dieſen Act gewaltthätiger Polizeiwillkür auf]. 


I 90 liche Summe von 380 fl., welcher Betrag, da die Caſinogeſell⸗ 
D einem Dorfe auf der Chauſſee zwiſchen Thorn undſſchaft ſämmtliche Auslagen des Concertes übernommen und der 


alliirten Truppen ſich wieder zur ückgezog h i im i U ph i er 
en. 4 D 5 a k f 6 ſi ich Arreſt ver⸗ 
t n. “ 85 ö fi Sinne deſſelben Parag aphes zu einem Monat e 


der a, Der geſetzgebende Körper hat geſtern den von 
* Regierung für das Leichenbegängniß Billault's 
Dbebrten Credit von 18.500 Francs ohne weiter 
w &cufjion einſtimmig bewilligt. In derjelben Sitzung a darunter befindlichen Burſche, meiſt Geſellen und Lehrlinge, 


j a . 
von J daß das franzöſiſche Armee⸗Contingent pro 1864 
Drag 00.000 Mann auf 150.000 Mann würde ger 
breitete erden, ſo wie das durch andere Blätter ver⸗ 
den La Gerücht von einem bei Helfaut einzurichten eben, 
— re und fügt rathes überſchickten, wie die „Chwila“ berichtet, die Grundbeſizer 


geänderte hat ſich in unſerer Situation abſolut nichtsſdes Brzezauer Kreiſes dem polnischen Abgeordneten⸗Gremium, 


sbeſondere d i und Zyblikiewicz eine! . ßland eb im- 
De pe ere den HH. Grocholski und Zyblifiewicz eine Velobungs-Inahme vorhanden, daß Ruf ebenfalls zuſtim- u N A . 
rat ar, Proceß gegen Greco, Trabucco, Im pe⸗ Akreſſe für ihre Thätigteiten im Abgeordnetenhaus. men wird. Die Antwort Dänemarks auf A Con- nicht mehr in Opatoôw, da ſich dieſelben noch in der 


nämlichen Nacht in die benachbarten Waldungen flüch⸗ 


und Scaglioni (in Mazas gefangen) und teten 


a 
dus zun (abweſend) kommt nächſten Donnerſtag vor 
Nach der „Chwila“ wäre es Topor geweſen. 


2 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczer. * 


Werzeichniß der Angekommenen und Abgeretſten 
vom 25. Februar. 


Bankausweiſe belief ſich der Si 0 
lbervorrath auf 110,639.689 fi. 
der Banfnotenumlauf a 395 937 386 : Silb N i i G soft 
zpleſdes Staates 797.850 alice fl Berner; Gülberdepotl Wir leſen ferner in der „G. ©“; Ein hieſiges 
waren Verſchwörer beſſer ausgewählt Cscompte en % Bauen: — 12,00. 470 fl, Blatt will wiſſen, es ſei die Occupation von Jan 
8 2a Behr, Greiw. Anlehen 100, — 55 Met. 502. —zum größten Theil ſchon ausge ührt; ferner: es ſei 
10931. — ber bose 763. — Nat.⸗Anl. 661. — Staatsb. das geſpannte Verhältniß zwi chen Oeſterreich und| Angekommen find die Herren Gutsbsfiger: Lapisl. Dab- 


Credit⸗Actien 753. — Credit⸗Loſe 714. — Bö 1 2 . ee een 9 
Westbahn 64. — 1864er Loſe 523 er dw. Preußen leider eine nicht mehr abzuleugnende That⸗ ett aus Wein Sofeph ee ee ee een ee 
ankfurt, 24. Februar. 3 2 ache Der Werth beider Nachrichte 5 N Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Caft⸗ 
0 r a perc. Met. 574. — Anl N 8 n reducirt . } Wien 
mplotte vereitelte und die Schuldigen der J. 1859 765. — Wien 981. — Banfastien 748. — (Bde 8 55 Null. Die Occupation von Jütland hat ſic e 3 1 Su Tarnowoll, nach R 
- . 0 


— 


3. 2109. Edict. (196. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gege⸗ 
ben, es werde über das geſammte wo immer befindlichebeweg⸗ 
liche Vermögen der Hana Rothblum in Krakau, ferner über 
das in den Kronländern, für welche das Geſetz vom 20. 
November 1852 N. 251 R. G. Wirkſamkeit hat, gelegene 
unbewegliche Vermögen derſelben der Coneurs eröffnet, und 
zum Concursmaſſavertreter und proviſoriſchen Vermögens ⸗ 
verwalter der Herr Adv. Dr. Roſenblatt mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Adv. Dr. Schönborn ernannt. 

Es werden daher mittelſt gegenwärtigen Edictes alle 
Perſonen, welche an Hana Rothblum eine Forderung zu 
ftellen haben, aufgefordert, ihre auf was immer für einem 
Rechtstitel ſich gründenden Forderungen bis zum 30. April 
1864 mittelſt eines förmlichen gegen den Coneursmaſſa⸗ 
vertreter gerichteten Geſuches ſo gewiß anzumelden, als ſie 
ſonſt von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Ver⸗ 
mögen, ſoweit ſolches die in der gegebenen Friſt ſich an⸗ 
meldenden Gläubiger erſchöpfen würden, ungehindert des 
Eigenthums- oder Pfandrechtes auf ein in der Maſſa be⸗ 
findliches Gut oder eines ihnen zuſtehenden Gompenja- 
tionsrechtes abgewieſen, und in letzterem Falle zur Ab- 
tretung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſa ver⸗ 
halten werden würden. 

Zugleich wird behufs der Wahl des definitiven Ver⸗ 
möggnsverwalters und Creditoren⸗Ausſchuſſes eine Tagfahrt 
auf den 11. Mai 1864 um 10 Uhr Vormittags an- 
beraumt, bei welcher die Gläubiger bei Vermeidung der im 
$ 95 G. O. ausgedrückten Folgen des Ausbleibens, zu er- 


Amtsblatt. 


3. 1559. Edict. (478. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hrn. 
Thadäus und Fr. Sabine Grafen Morstin mittelſt des 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelben Abraham Bolland wegen Zahlung der Wechſel⸗ 
ſumme pr. 1000 fl. eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber gegen dieſelben eine Zah⸗ 
lungsauflage ddto. 24. Dezember 1863, 3. 22793 mit 
dem Auftrage erlaſſen wurde, die Wechſelſumme pr. 1000 fl. 
dem Kläger binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlichen 
Execution, zu bezahlen und mittelſt welcher der Sabina 
Gräfin Morſtin überdies noch verordnet wurde, von dieſer 
Wechſelſumme die 6% Zinſen ſeit 16. Dezember 1863 
dann die Gerichtskoſten pr. 6 fl. 28 kr. ö. W. dem Klä⸗ 
ger unter obiger Strenge zu berichtigen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Thadäus und Sa⸗ 
bine Grafen Morſtin unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesge⸗ 
richt zu Krakau zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landesadv. Hrn. Dr. Szlachtowski 
mit Subſtituirung des Landesadv. H. Dr. Balko als Cu⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan- 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach den Belangten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu ir Ge! oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ a; 
Fr 7 — pink andern Sachwalter zu wählen 3 haben. 4 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur rakau, am 16. Februar 1864. 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu —— 


— — 


2. Ceng wywolawezg stanowi imienna wartose Zreszty, dla wierzycieli tabularnych, ktörych 
sumy sprzeda6 sig majacéj t. j. ilosé 2000 Ar. miejsce pobytu niewiadome jest, i dla tych, ktö- 
m. k. czyli 2100 zlr. w. a. tzyby dopiero po 4tym Wrzesniu 1863 do hypo- 
3. Chęc kupna majgcy, jako wadyum ilosé 100 ſteki weszli, albo ktörymby uchwata ncytacyjna na 
zir. w. a. w gotöwce, W ksigzeczkach gali- czas przed pierwszym terminem albo zupeinie do- 
cyjski6j kasy oszezednosei, w galicyjskich li- rgczong byé nie mogta, un kuratora ad actum tu- 
stach zastawnych lub w obligacyach indemni-|tejszy d. k. Notaryusz p. Wincenty Ztochowski po- 
zacyjnych, lub w obligacyach rzadowych au-|stanowionym zostät. 
stryackich podiug kursu w ostatnim numerze „ Ci. k. Urzgd powiatowy jako Sad. 
gazety urzedow6j Krakowski6j wyrazonego — Zywiec, 30 Grudula 1863. 
8 zto2y6 komisyi licytacyjnéj. 8. . A 
wadyum nabywey w ceng kupna sig wliczy 130 
— zas . lıeytantom po ukonczeniu li- L. 1832. Edykt. (208. 1-3) 
cytacyi zwröconem zostanie. J ses. Krol. S aj Ana en a 
Nabywca w 30 dniach po potwierdzeniu li- nieht pe nn — Barberg . 
eytacyi odbytej calg ceng kupna ma zdo2yC potulickich, ze przeciw um w duiu 30 Styaauin 
do depozytu tegoZ Sadu. 1864 r. do l. 1832 Moj2esz Schönberg 1 Chaskel 
Po ziozenju ceny kupna nabywey dekret wWerufeld wniesli podaule o wydaule nakazu zur 
wiasnosci kupione) sumy sig wyda, i tenze ty sumy weksluwe) 2000 zur. “ 
ko WIe hin bulowanyın z0- 3 ) W. u. Z wekslu ddtv. 
Jako wiase ) Sumy zaintabulo wand a Bobrek 6 Czerwen 1861 wystawionego a platuego 
r rzeczonéj sumie zapisaue, e du 1 Styczua 1862, W skutek regt ur 
* r 7 “ 7 2 „ PD 1 > Q 
6. Gayby nabywca 480 warunku nie dotrzymal, ee . 1852 wydanym zostat zuduug un- 
na jego koszta i niebezpieczehstwo relicyta- Gd Ai 00 pobytu pozwanych nie jest wia- 
cya sprzedanej sumy w jeduym terminie 1 44. 4oe, brzeto ces. kdl. Sad 19901 m 8 
jakq badz ceng sig odbedzie. i zioone Veh Powauia pozwanych jak röwmie ua koszt 1 Pr 
eee e korzys6 wierzycieli tabularnyc beapieczeisino. vuych tutejszego Adwok. p. Dra- 
= 5 De roi Witskiego kuratorem nieobecnycli id, 2 Kto- 
CC 
C. k. S9 e 5 15 Galicyı obvwigzu)gcegu przeprowadzo- 
Sokolöw, 10 Lutego 1864. Zaleca sig zateın niniejszym edyktem  pozwanyn, 
2 2 — ——ů fab) potrzebue dokumenta ustanowivnemu dla nich 


ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ : h | 

A Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 5 : N. 2426. Concurs-Kundmachung (197. 1-3) N. 610. Edykt. (187. 3, astepeh udzielil, lub wreszcie iunego obrolicg dla 

Krakau, am 1. Februar 1864. N 4 Bei der k. . Landeshaupteaſſe in Krakau iſt eine pro⸗ Ces. krol. Sad obwodowy w Nowym Saczu az Heer 19 hen ces, krol. Sgdowi krujo- 

— — ——ĩ — ĩůĩů—Wipriſche Amtsdienereſtelle mit dem Gehalte ſährlicher 262 miejsca pobytu niewiadomym Gitli Folkart i zebuych 4 dn ru aby wszelkich lo- 

Nr. 2240. (179. 3) fl. 50 kr. 5. W. und dem Anſpruche auf Betheilung mit Israelowi Isaakowi Kreitler a w razie ich smierei 216 buwi J y sro . uzyli, 8 ru. : 

Kundmachung. der Amtskleidung in natura zu beſetzen. ch em przeciwuym wynıktezzanıedbanıa skutke 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in Boch Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, eines alu sobie przypisacby musiell. 

nia wird am 15. März 1864 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ vollkommen gefunden und rüſtigen Körperbaues, des Wohl Krakow duia 1 Lutego 1864. 

Direction in Bochnia die Coneurrenz Verhandlung abge- verhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kenntniß der - 

halten werden. polniſchen und deutſchen Sprache, dann des Leſens und 
Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke von 50 kr. Schreibens — bis 20. März d. J. im vorgeſchriebenen 

verſehenen und mit der Nachweiſung der erlangten Groß- Wege bei der k. k. Landeshauptcaſſe in Krakau einzu⸗ 

jährigkeit, dem Sitten⸗ und Vermögenszeugniſſe, endlich mit bringen. 

dem Vadium von 100 fl. oder der Erlagsquittung der Es wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß nur ſolche 

Bochniger k. k. Sammlungscaſſe über dasſelbe belegten Individuen um die bemerkte Stelle mit Ausſicht auf Er⸗ 


majgcego kuratora ad actum pozew o ekstabual x 


Wiener Börse -Berieht 
vom 24. Februar. 
Of fentliche Schuld. 


A. Ses Staales. 


Offerte find bis einſchließig 14. März 1864 ſechs Uhrffolg einſchreiten können, welche bereits zur Staatsverwal Poniewaz miejsce pobytu pozwanych tutejszemu|: er J 3% 55 8 
Abends bei der genannten k. k. Finanz ⸗ Bezirks- Direction tung im Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande der Sadowi wiadome 3 5 n, 2 ich koszt ee ee erben een für 100 fl. 86:20 be 
einzubringen. { Qulescenz befinden. niebezpieczenstwo za kuratora p. Adw. Dr. Zie- mit Zinjen vom Jauner — Juli. 29.30 79.40 
Der Verkehr der Großtrafik betrug im Verwaltungs⸗ Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. liüski 2 substytucyg p. Adw. Dra. Zajkowskiego FRE 2m April — October 79.30 79.40 
jahr 1863 um Tabak im Gewichte von 46197 % Pfd.“ Krakau, 11. Februar 1864. ustanowiony zostat, 2 ktörym wniesiona Sprawa nge 1 630 Tür e 28 
im Geldwerthe von 39670 fl. 82 ½ kr. N l wedle postępowania cy wilnego dla Galicyi przepi-| dus „ 4% für 100 l. 43.— 63.00 
an Stempelmarken im Geldwerthe v. 6822 fl. 91 kr. Obwieszezenie konkursu sanego przeprowadzong bedzie. ’ mit Berlojung v. J. 1839 für 100 fl. 139.75 1402, 
Zufammen 46493 fl. 73%, kr. Przy c. k. kasie glöwnej w Krakowie oprönione| Wzywajg sig przeto pozwani, w pızynalezytym|- 2 ot Ar 92 20 
Die näheren Bedingniſſe, ſowie der Erträgnißausweisſſest miejsce woZnego urzedowego z pensyg w kwo-Iczasie albo osobiscie stange, albo potrzebne do- [Come Meutenſcheine zu 42 L."austr. . . . 5 18.— 1840 
können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Bochnia, eie rocznéj 262 zir. 50 Cc. w. a. i 2 pobiéraniem kumenta ustanowionemu kuratorowi udzielic, albo B. Her Vronſänder. - . 
ſowie bei der Hilfsämter⸗Direction der k. k. Finanz⸗Landes⸗ ubioru urzedowego. té2z innego zastepce sobie obraé, i takowego tutej- Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ä 
er 3 Mala h 8 pes . go cut R. 3 0 
Direction in Krakau eingeſehen werden. . Ubiegajacy sie o te posadę ma prosbe 2 do- szemu Sadowi oznajmic, albowiem w razie przeciw- von Bien ſter. zu 72 105 4.5 fl.. . 86.— 7 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. wodami wieku, zdrowéj ı silnej budowy ciala, do- uym skutki 2 opieszatosci wyniknaé mogace sami u Se 1 f e e a na 
Krakau, den 12. Februar 1864. brej konduity, dotychezasowej stuzby, znajomoscilsohie przypisad będa musieli. von id zu 5% für 100 fl. . 87.— 387.50 
polskiego i niemieckiego jezyka w pismie iw mo- 2 rady C. k. Sadu obwodowego. von Tirol zu 5% für 100 fl.. —— il 
wie, najdaléj do 20 Marca r. b. w przepisanej dro-“ Nowy Sgez, 8 Lutego 1864. 111 n 28 in e 92 2 
3. 1667. Edict. (201. 1-3) [dze c. k. kasie glownéj w Krakowie przestal. 2 — BE 0 Adler . zu 5% für 100 ß. 1 
rs Zastrzega sig wyraznie, Ze tylko tacy kompe- 8 Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 757 
18 ee e . 7 45 u tenei O wyZ wspomniong posadg pomyslnego skutku|L- 2729. Edykt. (182. 2-3)|yon Galizien zu = 57 1 „ “ 71.25 71 50 
. are f 4 ja i 5 iebenbürgen zu 5% 1% . 1.5 
fert und Bezugöberehtigten des im Kerkauer früher Boch bed nge, spodziewan sie magn kmy m Aue Ze Strony e. k. Sadu powiatowego w ZyWeulsn, Afomina m 3. fr 100 d.. : 2050 715 
niger Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 265 pag. 53 gez N 3 5 So podaje tig niniejszem do publicznej wiadomosei, 2 eti e n (pr. St.) 
n. 19 haer. vorkommenden Gutes Byszyce behufs der Zu⸗ e d * krajowöj Dyrekeyi Skarbu. celem przymusowego zaspokojenia wygranéj przez, Natioualbau t 72. 


weiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 5 : 72 5 82 * 4 i 
eis vom 11. Dezember 1856 15 Krakow, dnia 11 Lutego 1864. kom p. Wojeiechowi i p. Malgorzaty Namystowskich| — 155 Cstomptt-Geſtüſch a 800 f 5 18. in 
5545 für das obige Gut bewilligten Urbarial - Entjcä-| — 5 ze Zywea nalezytosci w kwodie 840 zir. u. a. 2 Przy- ber Kal. Fe. Nordbahn. zu SR Cn. 1762 
digungs⸗Capitals pr. 7899 fl. 40 kr. C. M, diejenigen, N. 93. jud Ediet (200. 3) nalezytosciami, zezwolong zostala przymusowa sprze-|),, Staats-Eiienbahn-Gefellfpaft zu 200 fl. EM. 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu- 10 e f “= daz wspomnionym malzonkom nalezgcéj, * ksigdze oder 500 Fr. 194.75 195 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Saybusch wird gruntowéj miasta Zywea tom IX. pag 5 i 6 tom XI. der Pr hl 0 982 * 6 
längſtens bis 15. April 1864 einſchließig bei dieſem bekannt gemacht: pag. 43 44 i 100 na tychze imie zaintabulowanej 5 Theteb. zu 200 fl. GW. all 140 f (70%) Gin. = 
k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Es habe das k. k. Landesgericht in Krakau mit Be⸗ realnosci pod Nr. 333 w Zyweu polozonéj, röwnieZ|y.. yereinigten füböter, lomb.-ven, und Gentr.ital, 
Die Anmeldung hat zu enthalten: ſchluß vom 31. Dezember 1863, Nr. 22.883 über denjpolowy realnosei pod N. 272/279 w Zyweu polo-| Giſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. . 248.— 2 
a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Simon Hula, Grundbeſitzer in Pietrzykowice die Curatel z0néj wymieniouym malzonkom wWIasné], i w ksigę- der galiz. 7 — e 10 6 1 CM. . 195.— 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines all- wegen Verſchwendung verhängt und es iſt für denſelben dze gruntowej miasta Zywiee tom. V. pag. 44, der ne GER. ae, £ y ſchaſt zu 480. 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge- Adalbert Pytlik, Grundwirth aus Pietrzykowice als 49 et 96 na tychze imig zaintabulowanej razem es, Ster, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GM. . 220.— 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll- Curator beſtellt worden. do tychze realnosci przynalezgcemi niwkami. der Oſen⸗Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. EM. . 386,— 
macht beizubringen hat; Vom k. k. Bezirksamte. —— 1 — * 9 der Ti . ⸗Geſellſchaft zu Bad 
b) den Betrag der angeſprochenen othekarforderun Saybusch, 11. Jänner 1864. W tutejszym c. k. Sadzie odbyé sig majgcej, wy- 5 E en 
a e re alla. 2 znaczone zostajg dwa termina, to jest dzien Igojt" Pr» Mhligen Jean db ee 
ligen Zinſen, infoweit dieſelben ein gleiches Pfand" n ar Kwietnia 1864 r. jako pierwszy, a dzien 1go Maja der Datipnalbanfı 10jäheig zu % für 100 . . 101.50 
recht mit dem Capitale genießen; L. 2603. Edykt (186. 3) 1864 jako drugi termin, kazdego razu o godzinie) auf Ee N verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 
€) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, LUD: . Be przed poludniem. der ee verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.90 
85 C. k. Urzyd powiatowy jako Sad w Sokolowiee (eng wywolawezg stanowi wartof© szacunkowa Galiz Eredit⸗ Anstalt Sfr. W. zu 4% für 100 l.. 72.— 
dh wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des wiadomo czyni uiniejszem, ze na zaspokojenie su- przy realnosci pod Nr. 333 W kwocie 3215 zir. ; N Lo ſe 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ u) 376 zir. 82 cent. 2 15 n. przez p. Jana i Bar- W. a. a przy realnosci pod Nr. 272/279 w kwocieſder Gredit- Auftalt für Haudel und Gewerbe zu 1 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten barg Löflleröw przeciw mar Hanschke pygranéj ztr. 620 a. w.; pod ktörg te realnosci przy pierw-|. r befeltigaft zu 100 f. 6. 86.50 197 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens Pr muse wa sprzedaz gen 2000 kr. m. k. zp. u. m i drugim terminie sprzedane nie zostang. — Trieſter Pe ION GW, 155 are 100% 
dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmel- dla diuzniczki w We !ernym döbr Medynia i Albowiem w tym razie dla ulozenia IZejszych wa-| „ 2 „ iu 50 fl. CM. 40.— 4% 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Weglisk dom. 425, P. 4 6, 108 za intabulowanéj runkow licytacyjnych wzywa sig wierzycieli hypo- Stadtgemeinde 270 zu — I. Iſtr. W.. 2 — 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden bozwolong zostala 1 Po nastepujgcemi warunkamiltetyeznych na dzieh 22 Maja 1864 r. o godzinie Ni 15 40 1 ER 2. 318 
abgeſendet werden. sie odbed zie; 10 przed potudniem do tutejszego c. k. Sadu, po- Palſe er n r Tu 3225 520 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 1. Do przedsigwzigeia lieytacyi wyznacza sięfczem dopiero trzeci termin licytacyjny wyznaczo- Clary zu 40 fl. „ e 1% 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, trzy termina, na dzien 180 Czerwea, na 29g0 nym zostanie. g i St. Genois zu 2 eee 29.— 105 
fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ Lipea i 24 Sierpnia 1864 roku, kazdg raza Chee kupna majgey zo do rak lieytacyjnej 5 2 20 2 5 — m 
jung ſeiner Forderung auf das obige Entlaftungs » Capital o godzinie 10 zrana u miejscu Sokolowiekomisyi tytulem wadyı kwote 321 zir. 50 kr. w. Keglevich ER. ra 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil⸗ z tym dodatkiem, Ze 1 pierwszych. dwöch austr. wzgledem realnosci do Nru. 333, a wzgle- Wechſel. 3 Monate. ' 
liget hätte — daß er ferner Bei der Verhandlung terminach sprzedaz tylko za wartose imienng dem realnosei Nr. 272/279 kwotg 62 zir. W. a. ee Play) Sconso 101 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ lub wyzej takowej 0 601 ostatnim zus termi- w gotöwee. Wadyum nabywey zatrzymanym, wde- Aura. ll, ee ir 2 10ʃ. 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ nie takze nizej wartosci nominalnéj za jakaſpozycie ztoZonym, reszta w spöllicytantom zas po Hamburg, für 100 M. 1 5 977 ee 89.50 60 
dung und jedes Rechtsmittel gegen 4 801 den erſcheinen⸗ badz ceng nastap!- lieytacyi zwröconym bedzie. 5 | 10 FR Sit, 3% ee 14650 u 
den Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſerlichen Patentes £ 8 aris, F 40.90 
vom 25. 52 1850 getroffenes — u r . . Cours der Geldſorten. ter Cour 
ter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ih. Barom Höhe] Temperatur Relative michtun i i Benbesung des r 1 . 
ücherli : 5 j 2 auf WR g nnd Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 227 f fl. kr. f. kr. fl. ke, 
rer bücherlihen Rangordnung auf das Entlaftungs-Gapital| 8 in Paris. Linie nach Feuchtigkeit des 28. Aim a Laufe des Tages Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 23 —— 0 2 3 
überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ. E [ o Reaum. red.“ Meaumur der Luft lee ei URN yon] bis Krone e 9 70 10 5 
Patentes vom 5 November 1853 auf Grund und Boden ,, TE Rn Eh aaa nos al meckern 20 Fransftüde . u). 57 —— A 56 9 50 
verfichert geblieben iſt. 10 29 63 | 3.5 | 100 | S⸗Oſt ftll trüb Nebel am Horz. ＋ 204) + 7°5/Ruffihe Imperiale —— —— 55 17 
Krakau, am 1. Februar 1864. 26| 6| 29 58 1%4 98 N⸗Oſt ſchwach trũb S . 
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